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Amtlicher Meil.
*

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit de -

Gr - fiherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
her Erbgroßherzog gnädigst bewogen gefunden , dem
Professor Gustav Schönleber an der Großherzoglichen

Kunstschule zu Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Er -

laubniß zur Annahme und - zum Tragen des ihm von Seiner

Majestät dem König von Württemberg verliehenen

Ritterkreuzes erster Klasse des Königlichen Friedrichs -

Orden » zu ertheilen .

Gicht-Amtlicher Meil.
z Politische Wochenübersicht .

Mit tiefstem Bedauern und allgemeinstem Mitgefühl ist
im badischen Lande die betrübende Nachricht vernommen
worden , daß die im besten Fortschreiten gewesene Genesung
Seiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogs unerwartet

durch ein ernstes Augenleiden unterbrochen wurde , das den

hohe » Herrn abermals an das Krankenlager fesselt und

dem allverehrten Fürsten wie Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin eine neue schwere Prüfung auferlegt .
Glücklicher Welse lauten die neueren Berichte über das

Befinden des Landesherrn wieder günstiger , so daß man

sich der bestimmten Hoffnung hingeben darf , diesen be¬

dauerlichen Zwischenfall rasch vorübergehen zu sehen , ein

Wunsch , in welchem sich das ganze badische Land theil -

« ähmsvoll vereinigt .
Der deutsche Reichstag hat , nachdem er seine wegen

de » Weihnachts - und Neujahrs - Festes unterbrochenen
Schuugcn wieder eröffnet hatte , sowohl in der Diskussion
über di« Interpellation des Abg . v . Hertliug als in der

zweitägigen Verhandlung über den vielbesprochenen Antrag
des Abg . vr . Windthorst Gegenstände von hohem und
allgemeinem Interesse vor sein Forum gezogen . Nachdem
der auf die Aufhebung des Strafgesetzes betreffend die
unbefugte Ausübung von Kirchenämtern gerichtete Antrag
von der Mehrheit des Reichstags angenommen , worden
ist, wird nach der Andeutung des Staatssekretärs v . Böt¬
ticher der Bundesrath sich über die Stellung schlüssig
machen , welche er zu diesem Beschlüsse einnehmen will .

Im bayrischen Landtag ist der Antrag des Abg .
Lerzcr , den König zu bitten , durch die bayrischen Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrathe auf Minderung der Militärlast
hinwirken zu lassen und für die Hauplübungen der bayri¬
schen Truppen einen späteren Termin anzuberaumen , an¬
genommen worden , obwohl der Kriegsminister sich auf die

-vertragsmäßigen Verpflichtungen gegen das Reich berief ,
das die verlangten Opfer nicht grundlos auferlege .

Aus Oesterreich - Ungarn wird das bevorstehende Ein¬
treffen einiger Jägerbataillone auf dem zu Dalmatien ge¬
hörigen Schauplatze der Insurrektion gemeldet und man
gibt sich der Erwartung hin , durch Aufstellung eines
starken Truppencordons die Bewohner der Krivoscie zum
Gehorsam zurückzuführen . Die Zuzüge aus Montenegro

und der Herzegowina führen allerdings dem Aufstande
stets neue Nahrung zu .

In Paris hat eine am Jahrestag des Todes des
Communehelden August Blanqui stattgehabte Demonstration
zu einem ernsten Zusammenstoß der Intransigenten mit
der Polizei geführt , bei dem verschiedene Verhaftungen
vorgenommen wurden . Bei dem strafrichterlichen Ver¬
fahren , welches gegen eine Anzahl der Verhafteten ein¬
geleitet wurde , ist u . A . die berüchtigte Lommunistin Luise
Michel mit 14tägiger Haft bestraft worden . — Die Kam¬
mern sind wieder zusammengetreten . In der Deputirten -
kammer ist Brisson abermals zum Präsidenten gewählt
worden , im Senat scheint die Wahl zwischen Freycinet
und Leon Say zu schwanken . Gegen die Versassungs -
revision erheben sich namentlich im Senat viele Stimmen .
Dieser abgeneigten Tendenz gab der Alterspräsident Gaulthier
de Rumilly einen sehr scharfen und bestimmten Ausdruck .
Er meint , die im entschieden republikanischen Sinne aus¬
gefallenen Ergänzungswahlen für den Senat hätten die
Revision überflüssig gemacht . Der Conseilspräsident Gam -
betta scheint indeß dieser Ansicht nicht zu sein . Seine
Organe in der Presse verlangen nach wie vor mit Eifer
diese Revision und insbesondere die Einführung des Listen -

flrutiniums . Für dieses hat Herr Gambetta eine so aus¬
gesprochene Vorliebe , daß er , für den Fall dasselbe nicht
angenommen werden sollte , feinen Rücktritt in Aussicht
stellen läßt .

In Italien ist der Todestag des Königs Viktor
Emanuel pietätvoll begangen worden , mit besonderer Feier¬
lichkeit in Rom , wo die italienischen Patrioten mit dem
Ausdruck ihrer dankbaren Erinnerung an den Schöpfer
des Nationalstaates eine Demonstration gegen die Ver¬
suche verbanden , die Rückverlegung der Hauptstadt Italiens
von Rom nach einer andern Stadt des Königreichs anzu¬
regen und die Frage der weltlichen Herrschaft des Papstes
wieder von Neuem aufzuwerfen . Gerüchtweise verlautet ,
daß König Humbert noch bevor der Kaiser von Oester¬
reich seinen Besuch in Turin erwidern wird , sich zu einem
Besuche des Deutschen Kaisers nach Berlin begeben werde .

In Irland dauert die Unsicherheit auf dem Lande ,
trotz den von der Negierung zur Bekämpfung des Auf¬
standes ergriffenen Maßregeln , fort . Der unter dem Namen
„ Capitän Moonlight " bekannte Anführer einer Bande von
Verbrechern , welche namentlich die Stadt Cork und ihre
Nachbarschaften unsicher machten , ist neben einer Anzahl
ferner Genossen gefangen genommen worden und soll um¬
fassende Geständnisse abgelegt haben . — Eine Note des
englischen Ministers des Auswärtigen , Earl Granville ,
tritt den Ausführungen des nordamerikanischen Staats¬
sekretärs Blaine bezüglich der Stellung der Bereinigten
Staaten zu dem Panama - Kanal entgegen , widerlegt die¬
selben , indem nachgewiesen wird , daß alle Seemächte das
gleiche Interesse an diesem Unternehmen haben , und lehnt
mit Entschiedenheit die in der Note Blaine ' s ausgespro¬
chene Forderung einer ausschließlichen Kontrole

'
des Ka¬

nals durch die Vereinigten Staaten ab .
Frankreich und England haben sich zum Schutze des

Khedive von Egypten sowohl gegen etwaige bedrohliche
Ereignisse in seinem Lande als auch gegen die Einmischung
der Pforte geeinigt . Die dem Kheöive überreichte identi¬
sche Note beider Mächte soll sowohl der Militärpartei in

Egypten als dem Sultan zu verstehen geben , daß ihren
Bestrebungen in dem Laude der Pharaonen ein Ziel ge¬
setzt sei . Insofern aber der Khedive geneigt sein möchte ,
feinerseits sich zu tief in die der afrikanischen Politik
Frankreichs gefährliche panislamitischen Tendenzen de »
Sultans einzulasfen , soll — wie wenigstens „ Times "

meinen — auch diesem durch die idcntifche Note eine
Warnung ertheilt sein . In England ist die Meinung über
diesen neuesten Schachzug Gladstone ' s getheilt . Seine
Gegner halten es für bedenklich , sich in so tiefeingreifen¬
der Weise in die Angelegenheiten Egyptens einzumischen
und damit Verwicklungen hervorzurufen , welche denkbarer
Weise die für England so wichtige Durchfahrt durch den
Suez - Kanal gefährden könnten . Zunächst sieht man der
Beantwortung der identischen Noten durch den Khedive
entgegen , der sich beeilt hat , deren Wortlaut nach Kon¬
stantinopel mitzutheilen .

Deutschland .
Brrtin , 14 . Jan . (Tel .) Eröffnung des Land¬

tags . Die Thronrede sagt , die Finanzlage zeige einen
weiteren Fortschritt der Besserung .

Das abgelaufene Rechnungsjahr habe einen vorzugs¬
weise aus der Verwaltung der verstaatlichten Bahnen her¬
rührenden Ueberschuß von beinahe 29 Millionen geliefert .
Die Ergebnisse der Betriebsverwaltungen seien andauernd
steigend . Die Einnahmen aus den Reichssteuern ließen
weitere Mehrerträge erwarten . Trotz der Mehrausgaben ,
namentlich der nicht unerheblichen Erhöhung der Matri -

kularbeiträge habe der Etat für 1882/83 sich günstiger
als für die vorhergehenden drei Jahre gestaltet . Es habe
in Folge dessen darauf Bedacht genommen werden können ,
die hervorgetretenen Bedürfnisse der Staatsverwaltung
ausgiebig zu befriedigen .

Wenn dessen ungeachtet eine mäßige Anleihe vorge¬
schlagen werde , so geschehe dies zum Zwecke einer kräf¬
tigeren Entwicklung der wirthschaftlichen Interessen des
Staates durch die Förderung produktiver Anlagen . Außer
dem Etat werden Gesetzentwürfe vorgelegt zur Verbesse¬
rung der Lage der Hinterbliebenen unmittelbarer Staats¬
beamten und günstigerer Regelung der Verhältnisse der
nach langer Dienstzeit in Ruhestand tretenden Beamten .

Die als dringend anerkannte allgemeine Aufbesserung
der Beamtenbesoldungen könne die Regierung zu ihrem
Bedauern im nächsten Etatsjahre noch nicht verwirklichen ,
werde aber ernstlich bedacht sein , die hiezu erforderlichen
Mittel dem Staatshaushalte zuzuführen .

Die Regierung hoffe , die wettere Ausbildung des in¬
direkten Steuersystems durch die Reichs -Gesetzgebung werde
die Erfüllung dieser Wünsche ermöglichen .

Der unerledigt gebliebene Gesetzentwurf über Verwen¬
dung der aus dem Ertrag neuer oder erhöhter Reichs¬
steuern an Preußen zu überweisenden Geldsummen zur
Herabminderung der direkten Steuern und Kommunal¬
abgaben werde wieder vorgelegt werden ; in denselben
sind die Erleichterung der Volksschul -Lasten unter Beseiti¬
gung des Schulgeldes und Erhöhung der Beamtenbesol¬
dungen als unmittelbare Verwendungszwecke ausgenommen .

Ferner sei über die aus den Ertrügen des neuen Reichs -
Stempelgcsetzes zufließenden Mittel zum ersten Mal Ver -

M « e Petroleum - Spekulation .
(AuS der „ Magdeb . Zeitung "

.)
E » war zur Zeit des blühendste " PetroleumschwindelS , al » ich

«me » Morgens durch die Straßen von Boston schleuderte . Meine
Schritte führten mich » ach dem Meeresufer hinunter und ich stand
eben und ließ die Blicke über die prachtvolle Bucht schweifen , als
ei» Freund , den ich lange nicht gesehen , zu mir trat . Nach der
ersten Begrüßung kam bas Gespräch auf unsere beiderseitigen
Verhältnisse und mein Freund rief mit fast verklärtem Antlitz :

»Ah , hier ist eine Gelegenheit für dich , reich zu werden . Willst
d« nicht in Petroleum spekuliren ? Eine reine Privatgesellschaft
» on zwanzig Personen mit 10 <X> Dollar - die Aktie . Neunzehn
Nutheile sind schon versagt , nimm du den zwanzigsten . "

Der Gedanke war nicht Übel . Alle Welt kaufte damals Petro -
leumaktir » , warum sollte ich nicht dasselbe thun ?

»Wo befindet sich denn das Spekulationsgebict ? "

»Hier, " antwortete mein Freund , und zog eine » sauber litho -
sraphirten Plan auS der Tasche , den er vor mir ausbreitete .
»Dieser Helle Streife » ist Pitholethal , die beste Gegend in Penn -
stzlvamen . Wir haben bereit - einen Morgen Land übernommen
imb die Bohrversuche können jederzeit losgehen . "

Ich war eS zufrieden und sagte zu .
Mit zwauzigtausend Dollar » ward demnach die Arbeit begonnen .

Wir stellten eine Dampfmaschine auf und durchwühlten die Ein -
Vwrchr der Erde bi » zur Tiefe von 590 Fuß . Glücklich durch¬
wache » wir den Schiefer , hierauf eine Schicht Sandstein , dann

und erreichten endlich eine dritte , unter der nach dem
MuSsPruchr aller Petroleum -Sachverständigen die gesuchte Flüsfig -
« Nm unerschöpflichen Mrngen fließen sollte .

Der Bohrer hatte schon seit acht Woche » Tag und Nacht ge -
« drttet , ehne irgend welche Spur zu finden . Allein eS war da ,
snemaud zweifelte daran . Wir waren nur noch nicht tief genug .

Auf 650 Fuß Tiefe hatten wir gerechnet und die Arbeiter hatten
noch keine 600 Fuß erreicht . Sie schafften daher weiter und
bohrten und pumpten frisch drauf los , bis eines Morgens ein
Telegramm in Boston anlangte mit der Meldung , die Leitung sei
gerissen und der schwere Bohrapparat stecke unrettbar im Schachte .

Da » war ein Schlag . DaS ganze Kapital war bereit » auS -
gegebcn und die Gesellschaft hatte kaum noch zehn Dollars in
der Kaffe . Was sollte geschehen .

Man berjef eine Generalversammlung , und da ich eben ohne
Beschäftigung war , so überredeten mich meine Leidensgefährten ,
nach Pennsylvanien zu reisen , um zu sehen » was sich mache » ließe -

Al » ich dreißig Stunden später daselbst anlaugte , steckte der
Bohrer noch im Schacht und unsere Arbeiter umstanden rathloS
die dunkle Tiefe . Bald jedoch fand sich ein „ Qucllenkünstler "

,
welcher vorgab , er könne „ das Ding wieder in Ordnung bringen " .

„Und wie viel beanspruchen Sie für Ihre Mühe ? "

„ Zweitausend Dollars, " erwiderte er , ohne eine Miene zu
verziehen .

„Wirklich ? Das wäre viel ! " '

Mißmmhig ließ ich ihn stehen und ging hinüber zu der etwa
eine Viertelmeile entfernten Biktoriaquelle , der berühmtesten in
ganz Pennsylvanien . Ihr Anblick übsrtraf meine kühnsten Er¬
wartungen . Ein ununterbrochener , sechs Zoll starker Strom deS
reinsten Petroleums schoß ans der Erde hervor und lieferte im
Durchschnitt täglich 1200 Faü der duftenden Flüssigkeit , deren
Besitzer längst alle Millionäre geworden .

Da unser Versuchsfeld in gleicher GebirgSrichtung mit der
Viktoriaquelle lag , so hatten wir sicher darauf gerechnet , das
nämliche Oellager zu Neffen . Statt dessen saßen wir mitten in
der Arbeit fest . Der Bohrer steckte in der Tiefe und unser Geld
war alle — zwei eben nicht sehr ungewöl . .liehe , aber desto unan¬
genehmere Dinge beim Petroleumsuch : . , .

Der Anblick der Viktoriaqnclle war jedoch zu verlockend für
mich . Ich kehrte zu dem Künstler zurück.

„ Wie lange würde es dauern , um den Bohrer herauszuziehen ? "

fragte ich .
» DaS ist unbestimmt . Vielleicht sechs Wochen , vielleicht länger . "

„ Oder vielleicht sechs Tage, " erwiderte ich .
» Möglich . Es ist eine sehr unsichere Arbeit . "

» Gut , holen Sie ihn heraus, " rief ich tollkühn , denn ich hatte
keine hundert Dollars in der Tasche , „ und wenn der Bohrer oben
liegt , erhalten Sie Ihre zweitausend Dollars . "

„Und , bitte , wer find Sie ? " fragte der „ Künstler "
, der . wie

alle seine Kollegen in de» Oelregionen , nur gegen baar arbeitete .
Ich erklärte ihm meine Stellung , allein er schien sie nicht zu

begreifen .
„ Erst daS Geld und dann die Waare . " Dabei blieb er .
So mußte das Unternehmen eine Woche lang still liegen . Ich

schrieb nach Boston und die Aktionäre ließen sich bereden , noch
100 Dollars jeder c .nzuschießen - Sie waren zwar nicht ganz von
meinen hoffnungsreichen Phrasen überzeugt , allein da nun einmal
jeder von ihnen bereits 1000 Dollars daran gesetzt hatte , glaub¬
ten sie auch noch 100 wagen zu dürfen .

Das Gelb langte an , der Künstler nahm seine 2000 Dollar » ,
machte sich an die Arbeit , und am dritten Tage war der Bohrer
heraus und meine Leute konnten weiter arbeiten . Wir kamen bis
Zu 600 Fuß , 6l0 , 6l5 und eines frühen Morgen » , bei 622 Fuß
Liefe , schoß der Bcbrer Plötzlich uiederwärtS , al » habe er ein «
weiche Schicht durchbrochen . Eip unterirdisches Tosen und Rau¬
schen ließ sich vernehmen , zischend fuhr ein GaSstrom an uns
vorüber und unmittelbar ihm nach schoß ein Oetstrom heraus »
volle 50 Fuß hoch über unseren Köpfen . Und eS war Petroleum ,
reineS Petroleum . Wir hatten die richtige Stelle gefunden und
der Erfolg übertraf meine kühnsten Hoffnungen .



fügung zu treffen ; in Verbindung damit werde ein weiterer
Steuererlaß vorgeschlagen werden .

Ermuthigt durch die bisherigen günstigen Erfolge , be-
stärkt in der Ueberzeugung , daß das Staatsbahn -System
den Interessen des Landes in hohem Maße entspreche,
war die Regierung bemüht , dem Staate den Besitz einer
weiteren Reihe wichtiger Privatbahnen zu sichern; die be-
züglichen Verträge mit Privatbahnen würden vorgelegt
werden ; durch dieselben sei zugleich die Bereitstellung der
erforderlichen Geldmittel für die Herstellung neuer lang¬
ersehnter Schienenwege sowie für größere Beschaffungen
baulicher Anlagen , welche der erfreulich wachsende Ver¬
kehr erheische, erleichtert .

Die in voriger Session nicht erledigten , eine erhöhte
Bürgschaft für den wirthschaftlichen und finanziellen Er¬
folg des Staatsbahn - Systems bezweckenden Gesetzentwürfe
werden wiederum vorgelegt werden .

Von der Fürsorge der Regierung für die Verbesserung
der Wasserstraßen zeugen die Anforderung neuer beträcht¬
licher Mittel für die planmäßige Fortsetzung der Strom¬
korrektionen und die Denkschrift über die Regulirung meh¬
rerer kleiner schiffbarer Flüsse .

Die Regierung hofft den Bau der ersten großen Ab¬
theilung des Rhein -Weser - Elbekanals zur Verbindung des
rheinisch -westfälischen Jndustriebezirks mit den deutschen
Nordsee -Häfen alsbald in Angriff nehmen und noch in
dieser Session dem Landtag eine bezügliche Vorlage
machen zu können.

Nachdem es zur lebhaften Befriedigung der Regierung
möglich geworden sei , in mehreren katholischen Bisthümern
eine geordnete Verwaltung wieder herzustellen , sowie
dringenden Nothstän

'oen auf dem Gebiete der Seelsorge
abzuhelfen , auch der Thätigkeit der Kranke pflegenden
Genossenschaften Erweiterung und Erleichterung zu ver¬
schaffen , wird dem Landtag im weiteren Verfolg der im
Interesse der katholischen Bevölkerung angebahnten fried¬
lichen Gestaltung der kirchenpolitischen Verhältnisse eine
Vorlage unterbreitet werden , welche das Gesetz vom
14 . Juli 1880 , soweit es mit Jahresbeginn außer Wirk¬
samkeit getreten ist, wieder in Kraft zu setzen, zugleich in
wichtigen Punkten zu erweitern bestimmt ist.

Die freundlichen Beziehungen zu dem gegenwärtigen
Oberhaupte der katholischen Kirche setzen uns in ^ie Lage ,
den geschäftlichen Bedürfnissen durch Wiederanknüpfung
des diplomatischen Verkehrs mit der Kurie Rechnung zu
tragen . Die Mittel hiefür werden von ihnen erbeten .

Die Thronrede kündigt endlich die Vorlegung einer
Kreis - und Provinzialordnung für Hannover an und
schließt mit dem Wunsche , daß die Berathungen des Land¬
tags , getragen vom Geiste der Treue und Hingebung für
das Vaterland , gesegnet und für die sittlichen und mate¬
riellen Interessen des Volks erfolgreich sein mögen .

Der Landtags -Eröffnung wohnten etwa 150 Landtags -
Mitglieder , überwiegend Herrenhaus - Mitglieder bei ; das
Abgeordnetenhaus war nur in den Fraktionen der Rechten
vertreten . Die Verlesung der Thronrede durch Staats¬
minister v . Puttkamer wurde lautlos angehört . Nach
Schluß derselben brachte der Herrenhaus -Präsident Herzog
von Ratibor das Hoch auf Seine Majestät den König aus .

Berlin , 13 . Jan . Dem Bundesrath ist von dem Reichs¬
kanzler eine von dem Statistischen Amt aufgestellte Ueber -
sicht der nach der Verfassung und den Gesetzen des Reiches
festzustellenden Bevölkerungszahlen nach der Zählung vom
1 . Dezbr . 1880 zugegangen , begleitet von zwei Beilagen
der von den Bundesregierungen aufgestellten Uebersichten,
betreffend Begrenzung und Bevölkerung der Direktivbezirke
für die Verwaltung der Zölle und gemeinschaftlichen indi¬
rekten Steuern sowie der Zollausschlüsse des Deutschen
Reiches und Begrenzung der Bevölkerung der Armeecorps -
Bezirke des Deutschen Reiches . Danach zählte am 1 . De¬
zember 1880 die ortsanwesende Bevölkerung des Reiches
45,234,061 Seelen ; die Zahl der Staatsangehörigen aller
deutschen Staaten betrug 43,802,725 , Angehörige anderer
Bundesstaaten wurden gezählt 1,155,480 , Neichsausländer
2,175,856 , bundesangehörigeaktiveMilitärpersonen432,266 .

Da wir höchstens auf ein Oelbassin gerechnet hatten , welches
mit der Dampfmaschine auszupumpen sein würde , so litten wir

gänzlichen Mangel an Fässern , um die werthvolle Flüssigkeit auf¬

zufangen . Emen solchen Ausbruch der Oelgeister hatte Nie¬
mand erwartet und volle 3000 Faß stoffen in breiten Ströme »
über das Land , ehe es mir gelang , das Petroleum erst in weiten

Gruben und später in Fässern aufzufangen .
Nachdem die ersten 10,000 Faß gefüllt waren , verkaufte ich sie

gegen baar und eilte zurück nach Boston , wo Freunde und Be¬
kannte , besonders aber die 19 Aktienbesitzer » mich mit Jubel
empfingen .

Nach Ablauf deS ersten Monats ward der Erlös aus dem

verkauften Petroleum vertheilt und jeder Theilnehmer erhielt auf
feine eingezahlten 1100 Dollars Aktienkapital baarc 990 Dollars
Dividende , und dabei floß die Quelle lustig fort mit einer Ge¬

schwindigkeit von 40 Faß die Stunde .
Das war ein Geschäft wie so leicht kein zweites .
Aber nun . waS folgte .
Die Aktionäre gingen fast aus Rand und Band vor Freude .

Sie erhielten an Dividende im Monat beinahe volle 1000 Doll . ,
im Jahre also 12,000 Doll . ; dies zu sechs Prozent gerechnet ,
repriisentirte ein Kapital von 200,000 Doll , für Jeden . Wer
hätte da seine Aktie verkaufen wollen ? Keiner !

Die Quelle floß unaufhörlich . Wir erhielten täglich fünf , sechs
Telegramme aus Pennsylvanien ; der Strom blieb immer derselbe .

„ Wieviel würdest du für deinen Antheil verlangen ? " fragte
mich eines Tages mein Freund , derselbe , der mich zur Theil -

» ahme beredet hatte .
„ Nun, " erwiderte ich , „ 100,000 Dollars wären eigentlich daS

wenigste , aber ich denke für 60,000 Dollars schlage ich loS . "

Zwei Stunden später trat ein Herr in meine Wohnung » um
die Aktie zu kaufe « .

Die ortsanwesende Bevölkerung des gesammten Zollge¬
bietes umfaßte 44,766,183 Seelen , davon kommen auf die
Zollausschlüsse 677,659 .

Vor länger als Jahresfrist hat die königlich sächsische
Regierung bei dem Bundesrath einen Antrag über die
Einführung eines „Veredelungsverkehrs " eingebracht .
Die Angelegenheit wurde damals vertagt . Jetzt wird der
Antrag , und zwar bereits morgen , die Ausschüsse für Zoll -
und Steuerwesen und für Handel und Verkehr beschäftigen
und es steht damit zu erwarten , daß die Angelegenheit in
nächster Zeit zum Abschluß gebracht werden soll.

Die Abgeordneten Liebknecht und Genossen haben
folgenden Antrag eingebracht : 8 1 - Die Gesetze betreffend
den Orden der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli 1872 , be¬
treffend Verhinderung der unbefugten Ausübung von
Kirchenämtern vom 4 . Mai 1874 , betreffend die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie vom 21 .
Oktober 1878 ; ferner den § 130a . des deutschen Straf¬
gesetzbuches (Kanzelparagraph ) und den 8 10 des Gesetzes
betreffend die Verfassung Elsaß -Lothringens vom 30 . De¬
zember 1871 und den 8 2 des Gesetzes betreffend die
Verfassung Elsaß -Lothringens vom 4 . Juli 1879 (Dik¬
taturparagraphen ) sind aufgehoben . 8 2 . Die auf Grund
der vorstehend angeführten Gesetzesparagraphen ergangenen
Verfügungen von Landes -Polizeibehörden verlieren ihre
Giltigkeit . 8 3 . Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem
Tag seiner Verkündigung in Kraft . "

Die Petitionskommission beschäftigte sich heute mit einer
Anzahl von Petitionen von Vereinen und Privaten wegen
Beschränkung resp . Verbots der Vivisektion . Als Refe¬
rent fungirte Abg . vr . Hüter , als Correferent Abg .
v . Bönninghausen . Die Abgg . Reininger (Württemberg )
und vr . Papellier bekämpften die Vivisektion in ihrer
jetzigen Ausdehnung und vom Abg . Reininger wurde der
Antrag gestellt, den Reichskanzler zu ersuchen, eine ge¬
setzliche Bestimmung dahin gehend zu treffen , daß Vivi¬
sektionen, welche mit Qualen für das Versuchsobjekt ver¬
bunden sind, ohne daß sie ernstlichen wissenschaftlichen
Zwecken dienen , mit einer Geldstrafe von 600 M . oder ent¬
sprechender Gefängnißstrafe belegt werden . Die Abgg .
Frhr . v . Manteuffel , Retter , I)r . Thilenius und v . Koeller
sprachen sich wegen des großen wissenschaftlichen Werthes
zu Gunsten der Vivisektion aus . Abg . Retter wies auf
die Kriegführung hin , wo man sich gegenseitig zerfleische
und verwunde ; dort möge man mit dem Humanismus
den Anfang machen, andererseits sei es aber nicht mög¬
lich , der Wissenschaft bei der Benutzung der Vivisektion
ein Ziel zu setzen . Der Antrag Reininger wurde mit
allen gegen 2 Stimmen abgelehnt , der des Referenten auf
Abweisung der Petitionen gegen zwei Stimmen angenom¬
men , jedoch mit der Bestimmung , daß ein Bericht hierüber
an das Haus gelange .

Straßburg , 13 . Jan . Die „Elsaß -Lothringer Zeitung "

publizirt einen Befehl des Statthalters , wonach der Erlaß
des Kaisers vom 4 . Januar allen Beamten im Reichs¬
lande , welche dem Kaiser den Treueid geleistet haben , zur
Kenntnißnahme und Nachachtung mitgetheilt wird . — Das
Blatt bezeichnet die Zeitungsnotiz , daß für Erbauung des
Kaiserpalastes in Straßburg eine ganz andere ungünsti¬
gere Stelle , als ursprünglich bestimmt gewesen, in 's Auge
gefaßt sei, als unbegründet . Hinsichtlich des Platzes sei
nichts geändert .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 13 . Jan . Die Verstärkungen , welche nach

denk Süden der Monarchie gesendet werden , resp . schon
gesendet sind , stellen sich als sehr beträchtlich dar . Die
aus 8 Bataillonen (Infanterie und Jäger ) , welche in Dal¬
matien standen , werden bis auf 25 Bataillone (darunter
7 Bataillone Jäger ) gebracht und gleichzeitig gehen nach
der angrenzenden Herzegowina , die bisher nur von 3 Jn -
fanterieregimentern und 4 Jägerbataillonen besetzt war ,
noch 2 Jnfanterieregimenter und 1 Jägerbataillon ab .

Vor einigen Tagen lief die Meldung durch die Blätter ,
England habe , um den türkisch-griechischen Postämter -Kon-
flikt beizulegen , ein Schiedsgericht vorgeschlagen . Ich kann

„Ich gebe Ihnen 40,000, " sagte er .

„ Nichts da, " entgegnete ich , da mir inzwischen das Geschäft
leid geworden . „Der Antheil ist mindestens dreimal so viel

Werth . Behalten Sie Ihr Geld und ich meine Aktie . Ich ver¬

kaufe nicht . " — Der Mann ging .
Unsere Quelle floß noch einige Tage lustig Weiler , dann drang

das Oel langsamer und immer langsamer heraus und fünfzehn
Tage , nachdem mir 40,000 Dollars für meinen Antheil geboten
worden , hörte sie ganz auf und wir haben nie wieder einen

Tropfen Petroleum daraus erhalten .
Ich reiste zurück nach Pennsylvanien . Wir stellten ein Pump¬

werk auf ; wir bohrten tiefer : Alles vergeblich . Wir setzten ein
zweites und drittes Bohrloch ein , etwas entfernt vom ersten , die
unS baare 8000 Dollars kosteten : kein Oel ließ sich blicke» . Wir
bohrten einen vierten , und zuletzt noch einen fünften Schacht ;
alles umsonst . Das Bassin war leer und kein Petroleum mehr
zu finden .

Die fünf Löcher sind heute noch da. Sollte Jemand Lust ver¬
spüren, sie zu kaufen — die 20 Aktien sind um einen Spottpreis
zu haben. _

Kleine Zeitung .
/ X Mannheim , 13 . Jan . (Schiller - Feier .) Die Vorfeier

zur heutigen hundertjährigen Gedenkfeier der ersten Aufführung
von Schillers Räubern auf unserer Hofbühne fand gestern Abend
statt , sie begann mit „Das Lied von der Glocke "

, begleitet von
der Lindpaintnerschen Musik und sieben lebenden Bildern , dann
folgte Rheinbergers Symphonie und die Darstellung von Wallen -
stein 's Lager .

Heute Vormittag 11 Uhr wurde der Gedenktag im großen
Saale des HoftheaterS eröffnet mit der Fidelio - Ouverture , der
ein ausgezeichnet schönes , eigens für die Räuber - Feier verfaßtes
Gedicht von Friedrich v . Badenstedt folgte ; dann sprach der
artistische Direktor der hiesigen Bühne , Hofrath Werther , über

nicht absolut behaupten , daß die Meldung unrichtig ist,
aber ich glaube konstatiren zu sollen, daß hier von « nem
solchen Vorschlag nichts bekannt ist .

Italien .
R »m, 12 . Jan . (N . Fr . Pr .) Im heutigen Minister -

rathe urgirte der Kriegsminister Ferrer » die parlamen¬
tarische Behandlung seiner HeereS - Reformprojekte , nach
welchen auch 20 Millionen für eine Frontveränderung der
Befestigungen Veronas eingestellt sind . — Cairoli wird in
der Kammer die Nothwsndigkeit einer Debatte über da-
Listen-Skrutinium verfechten . — Der „Diritto " dementirt ,
daß über die Reise König Humbert 's nach Berlin mit
Deutschland verhandelt werde . — Der Osservatore Ro¬
mano bespricht heute die Debatte im deutschen Reichstage
über den Antrag Windthorst und bemerkt , daß wenn ine
deutsche Regierung nicht nachgeben wollte , die Katholiken
geduldig die Stunde erwarten würden , in der die Verwir¬
rung der kirchlichen Verwaltung so groß sein werde , daß
die Regierung die Nothwendigkeit wird einsehen müssen,
jenen Weg einzuschlagen , der allein zum Frieden führen kann,

Frankreich.
Paris , 12 . Jan . (N . Fr . Pr .) Gambetta und Frey -

cinet hatten gestern eine Konferenz , in welcher Letzterer
den Ministerpräsidenten versicherte , daß er sich in vollster
Uebereinstimmung mit dessen Programm befinde , und ver¬
sprach , für das Listenskrutinum im Senate kräftig einzu¬
treten . Freycinet zweifelt übrigens nicht an der Annahme
dieses Prinzips im Senate .

Paris , 13 . Jan . Gam 'betta bringt morgen , wie der
„Frkf . Ztg . " berichtet wird , das Revisionsprojekt in
der Kammer ein und wird die dringliche Berathung be¬
antragen . Mehrere seiner Anhänger wollen sich in cor¬
pore zum Premier begeben , um ihn zu bewegen , die
Frage des Listenskrutiniums von derjenigen der Senats¬
revision zu trennen , da der Erfolg der letzteren dann ge¬
sichert und die Gefahr einer Ministerkrise abgewendet sei.
Die Radikalen beharren dabei , die illimitirte Revision zu
befürworten , und zahlreiche gemäßigte Republikaner wollen
verlangen , daß das Regierungsprojekt vertagt werde , bis
die Annahme desselben nicht mehr die Existenz der gegen¬
wärtigen Kammer bedrohe . Die „Mpublique Franyaife "
antwortet heute auf diese Befürchtung : der Kongreß könne
ja beschließen, daß das Listenskrutinium nicht vor Ablauf
des jetzigen Kammermandats anzuwenden sei ; die jetzigen
Deputirten hätten sich daun moralisch so zu betrachten ,
als seien sie bereits aus dem Listenskrutinium hervorge¬
gangen , weil sie doch ihre politische Haltung unverzüglich
danach einrichten müßten , durch die Listenwahl wieder
gewählt zu werden .

Paris , 13 . Jan . In Folge der Wünsche des elektrischen
Kongresses beschloß die Regierung , den Seestaaten die
diplomatische Konferenz vorzuschlagen , welche die Fragen
des internationalen Rechts bezüglich der submarinen Tele¬
graphie regeln soll . — Die Regierungsblätter heben her¬
vor , das Kabinet verlange Aufnahme des Prinzips der
Listenskrutiniums in die Verfassung , es wolle aber den
Erlaß eines diesem Prinzipe entsprechenden Wahlgesetzes
für die letzten Zeiten der Legislaturperiode aufsparen .
Die Existenz der jetzigen Legislatur sei daher in keiner
Weise bedroht . Der Gesetzentwurf über die Revision der
Verfassung wird die Aushebung des Artikels enthalten ,
welcher bei Eröffnung der Session öffentliche Gebete vor¬
schreibt.

cf Paris , 13 . Jan . In den parlamentarischen Kreisen
herrscht die dumpfe Stille , welche dem Sturm voran¬
zugehen pflegt . Morgen wird die Regierung die Revisions¬
vorlage als dringlich einbringen und wenn nicht der Ein¬
fluß und die Beredsamkeit des Hrn . Gambetta ein Wunder
verrichten , ist eine Majorität für den Punkt dieser Vor¬
lage , aus welcher er eine Kabinets - Frage macht , für die
prinzipielle Wiedereinführung des Listenskrutiniums nicht
abzusehen . Freunde der Regierung und mit ihnen sogar
Mitglieder der äußersten Linken , denen an dem Rücktritt
des Hrn . Gambetta nichts gelegen ist , wollen bei ihm

die erste Aufführung der Räuber , über ihre Bedeutung für da -
deutsche Theater und für die Nation , auch über die dramaturgi¬
schen Verhandlungen zwischen Dalberg und Schiller . Der Prä¬
sident des Hoftheater - Kouitö 's theilte das Ergebniß des Preis¬
ausschreibens mit und nannte als preisgekröntes Stück „ Lugia
Sasfelice "

, Trauerspiel in 8 Akten v . Voß , dessen Aufführung
schon in zwei Tagen , Sonntag den 15 . Januar , auf der hiesigen
Hofbühne stattfinden wird .

Der Oberbürgermeister der Stadt überreichte dem Präsidenten
des Komitö 's , Hrn . Rumpel , als dankbare Anerkennung für
zwanzigjährige freiwillige Thätigkeit einen kostbaren silbernen
Pokal und der Chorgesang „ Freude schöner Götterfunke , Tochter
aus Elysium " schloß die Feier würdig ab .

— Eduard v . Bauernfeld feiert am heutigen Tage sei¬
nen 80 . Geburtstag . Aus diesem Anlässe beschloß der Wiener
Gemeinderath , dem greisen Dichter daS Ehrenbürgerrecht der Re¬
sidenzstadt zu verleihen und ihn in feierlicher Weise zu beglück¬
wünschen .

— Diskussionen dürfte der berühmte englische Geologe Alfred
R . Wallace durch seine Abhandlung : „Die Permanenz der Kon¬
tinente und Oceane " in dem Januarheft der von Sacher - Masoch
geleiteten Monatsschrift Auf der Höhe Hervorrufen . Wallace
entwickelt eine neue Theorie : während bisher angenommen wurde ,
daß Meer und Land während der geologischen Zeit stets wechsel¬
te» , lehrt Wallace , daß Festland und Meer ihr gegenseitiges
Berhältniß fast durchaus belbehalten , und bringt für diese Lehre
Beweise bei . War die Geologie bisher durch die Voraussetzung ,
daß ehemalige Festländer und mit ihnen zahlreiche Organismen
auf dem Meeresgründe ruhen , in ihren Forschungen gehemmt »
so wäre , — sobald bewiesen ist , daß die Geologie auf dem
Meeresgründe nichts zu suchen hat — für die geologische Erfor¬
schung der Erde eme neue Aera inangurirt . — Eine Zeitschrift ,
welche in kurzer Zeit so bedeutsame wissenschaftliche Aufsätze zu
bringen vermochte , wie den über das „ Helium

" von Palmieri und
den über die „Permanenz der Kontinente und Oceane " von
Wallace steht in der Thal auf der Höhe .



einen Schritt thun , damit er noch in der letzten Stunde

das Listenskrutinium aus der Vorlage streiche , da es ja

mit dieser Reform zum mindesten keine Eile habe . Man

kann aber im Voraus annehmen , daß dieser Schritt nicht

von Erfolg gekrönt sein wird . Alsdann wollen dieselben
regierungsfreundlichen Gruppen in der Kammer den An¬

trag stellen , die Frage des ListenskrutiniumS bis zum Ende

der gegenwärtigen Legislatur zu vertagen ; aber das Mi¬

nisterium wird gewiß auch auf diesen Vorschlag , der nur

eine verhüllte Ablehnung ist , nicht eingehen . Uebrrgens
wird die Kammer vor alledem die von der äußersten
Linken aufgeworfene Präjudizialfrage zu entscheiden haben ,
ob und inwieweit sie befugt ist , dem Kongresse rm Vor¬

hinein bestimmte Grenzen für das ihm unumschränkt zn -

stehende Revisionsrecht zu stecken. Man gewärtigt also

für die nächst Woche an Wandlungen reiche Debatten ,
welche für die nächste Zukunft Frankreichs entscheidend
werden können .

Der „National " glaubt zu wissen , daß der Präsident

Gr6vy der ihm von Herrn Gambetta unterbreiteten Re¬

visionsvorlage zuerst seine Unterschrift verweigert und sie
nur , um der Rolle , die er sich vorgezeichnet , auch m dieser
schweren Probe treu zu bleiben , schließlich bewilligt hätte .

Auf alle Fälle bestünde zwischen dem Präsidenten der

Republik und dem Ministerpräsidenten eine offene Miß¬
helligkeit .

Großbritannien .
London , 14 . Jan . (Tel .) Amtlicher Meldung zufolge

fand an Bord des „Triumph "
, Flaggenschiff des Pacific -

geschwaders , am 22 . November unweit der chilenischen
Küste eine Explosion statt , wodurch drei Mann getödtet ,
sieben verwundet wurden .

Türkei .
Ksnstantinopel , 12 . Jan . (N . Fr . Pr .) Der englische

Botschafter Lord Dufferin wurde heute vom Sultan
in Privataudienz empfangen .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 15 . Jan . Nach Bekanntmachung des kath .
Stadlpfarramtes wird für die Zeit , während welcher die Pfarr¬
kirche nicht benützt werden kann , in der paffend eingerichteten
Halle , in der die landwirthsch . Ausstellung stattfaud , Gottes¬
dienst gehalten .

Durch letztwillige Verfügung der verst . Frau Prälat Ull -
mann Wtwe . wurde die Anstalt für schwachsinnige Kinder zu
Mosbach mit einer Gabe von 200 Mark bedacht .

? Heidelberg , 13. Jan . Morgen wird im Museum hier
eine Versammlung der hiesigen Mitglieder des „Deutschen Schul -
vcreins zu Wien " stattstnden ; in derselben soll über die Vereins¬
entwicklung i . I . 1881 berichtet und über die Errichtung einer
Ortsgruppe Heidelberg des „Deutschen Schulvereins in Deutsch¬
land " berathen werden . — Der hiesige Historisch -philosophische
Verein wird demnächst seine fünfhundertste Sitzung abhalten . —
Bei der jüngst in Sandhaufen abgehaltenen landwirthschaftlichen
Besprechung über die Erkrankung der Hopfenfelder empfahl Hr .
vr . Herth Entrinden und Abflammen der Hopfenstangen , um
die in denselben liegende Brut (od . Pilze ?) der sog . Hopfen¬
wanze zu zerstören , sodann aber Herstellung von Drahtanlageu
und Tauchen der Schnüre in Carbolsäure . Erfreulich ist , daß
während dieser Versammlung 22 Landwirthe dem Verein als
Mitglieder beitraten .

x Aus Bade « , 14. Jan . Ettlingen . Vielfach wird die er¬
freuliche Wahrnehmung gemacht , daß die Feldmäuse , welche im
vorigen Sommer und Spätjahr so überaus zahlreich vorhanden
waren , stark abgenommen haben . Man will den Grund in den
starken Nebeln finden , welche in diesem Winter wiederholt lang -
dauernd auftraten ; dem Nebel erliege die junge Brut der Feld¬
mäuse , so daß wirksamer als durch Mäusegift dem Uebelstand ab -
geholfcn wurde . Der Stand der Früchte ist sehr befriedigend .

Rastatt . Zum Besten des Mädchen -Waisenhauses findet eine
Verloosung von weiblichen Handarbeiten und sonstigen Gegen¬
ständen statt , deren auf Anregung einer Anzahl von Damen der
Stadt in kurzer Zeit im Werthe von 438 M . cingingen . Die
Ziehung erfolgt am 28. d . M ; das Loos kostet 20 Pf .

Buche » . Mitglieder des hiesigen Gemeinderaths waren dieser
Tage mit jenen zu Walldürn in Berathung über eine gemein¬
sam einzureichende Petition an die Kammer bezüglich unserer
Eisenbahn - Frage .

Aus Eberbach berichtet man : Die Saaten sind mit diesem
Jahre sehr gut in den milden Winter übergegangen , auch die
Landwirthe sind mit dem Stand derselben zufrieden , denn ob¬
gleich der gewohnte Frost und die schützende Schneedecke fehlte «,
sehe » sie doch sämmtlich vortrefflich auS und berechtigen zu den
besten Hoffnungen .

Emmendinge « . Aus der „Frkf . Ztg .
" ist über den Abschluß

der Mechanischen Hanfspinnerei und Weberei
Emmendingen pro 30 . Juni 1881 Folgendes zu entnehmen . Der
in Rede stehende Abschluß ergibt einen Betriebsverlust von 4840
Mark , welcher ebenso wie 17,813 M . Abschreibungen aus der
Reserve gedeckt wird ; letztere enthält 55,590 M - ; das Aktien¬
kapital beträgt 600,000 M . Der Verlust entstand dadurch , daß
einerseits die Konkurrenz den Preis der Fabrikate bedeutend
herabdrückte , während andererseits das Steigen der italienischen
Valuta das Rohmaterial vertheuerte . Unter solchen Umständen
sei es anzuerkcnnen , daß der volle Petrieb mit so kleinem Defizit
uüiglich war und Artikel gearbeitet wurden , welche für die Zu -
wnft lohnender zu sein verspreche« . Verkauft wurden 425,264 i-o
Waare (gegen 1879 80 -j- 116,654 üv) für 394,907 (-s- 49,144 M .) .

E ^ aldshnt . Die Ueberlieferung der in München festgenom -
Tyäter des a» Uhrmacher Jmhof hier verübten großen

Diebstahls steht unmittelbar bevor . Ebenso sind die Tbäier des
bei Goldarbeiter Straub hier verübten Diebstahls in Bern in -

" k ; es hat sich noch ein ziemlicher Theil der gestohlenen
Gegenstände vorgefunden . Die betr . Individuen stehen im Ver¬
dacht , auch dort einen Diebstahl begangen zu haben ; » ach Be¬
endigung der dortigen Untersuchung werden dieselben hierher ab -
selrefert werden .

dom Bodensee , 12 . Jan . Die Schwurgerichts -VerhandE
^

n des ersten Quartals werden am Montag den 16. d . M
nrnL .

"
«» beginnnen . — Dem Vernehmen nach ist di

ö" Helmsdorf (bei Immenstaad ) zum Preis vo
Tage verkauft worden . - Die neulich - Notivir « spafinger Einbrecherbande ist nun dahin zu vervoll

ständigen , daß auch die Haupträdelsführer Beruh . Knecht und
dessen Sohn in Konstanz verhaftet wurden .

Brandfälle . In Lahr gerietb am 13 . d . M . , früh , das
Laboratorium deS Photographen Klein in Brand und wurde
vollständig vom Feuer zerstört . Eine große Anzahl photographi¬
scher Platten sind zu Grunde gegangen , so daß der Verlust des
Hrn . Klein nicht unbeträchtlich sein wird .

In Hilsbach bei Eppingen ist am 12. d . M . Wohnhaus
und Scheune des Georg Hauck abgebrannt .

In Boll , Amt Meßkirch , ist am 11 . d . M . das Wohn - und
Oekonomiegcbäude des Zieglers M . Wetter abgebrannt .

Vermischte Nachrichten .
— ( Elektrische Beleuchtung .) Die 'elektrische Beleuchtung

des Straßburger Stadt - Bahnhofes erfreut sich fortwährend der
größten Aufmerksamkeit und Anerkennung sowohl der Laien , als
auch der Fachleute , von welch ' letzteren viele von weit her dort
eintreffen . Wie die Siemens 'schen Lampen für Beleuchtung von
großen Räumen und Flächen , so bewähren sich nunmehr auch
die Lampen von Edison für die Arbeirs - und Bureauräume ; die
letzteren kamen, und zwar 80 an der Zahl , in den Bureaus der
kaiserlichen Generaldirektion , der Restaurants erster und zweiter
Klaffe und den Telegraphenbureaus in den letzten Tagen der
vergangene » Woche zur Anwendung und haben dieselben den Er¬
wartungen , welche man in sie gesetzt , vollkommen entsprochen .
Bekanntlich ist das Edison 'sche Glühlicht , welches die Bcrtheilung
des elektrischen Stromes in viele einzelne Flammen und Fliimm -
chen ermöglicht , erst m der Pariser Ausstellung zum ersten Male
in dem Saale , in welchem 400 Flammen eine bezaubernde Be »
leuchtung gaben , glänzend in die Erscheinung getreten . Dankend
muß anerkannt werden , daß die Generaldirektion der elsaß -
lothringischen Eisenbahnen dahier sich alsbald damit beschäftigte
und die Beleuchtung zur Erhellung ihrer Bureaus rc . ausführen
ließ , um so zum ersten Male dieses Licht von Edison in Deutsch¬
land praktisch vorzuführen . Wie wir hören , sollen nun , sobald
eine weitere Dampfkraft zur Erzeugung deS elektrischen Stromes
vorhanden , die sämmtlichen Bureaus , und zwar die zu ebener
Erde sowohl als auch im ersten Stockwerke des Bahnhofes Edi¬
son'sche Lampe » erhalten und mit elektrischem Lichte beleuchiet
werden . Ferner sollen in der Perronhalle an de « bereits vor¬
handenen Gaslatrrnen sowie auch an den verschiedenen Säulen ,
welche das Dachwerk der Halle tragen , neben den Lampen von
Siemens auch Lampen von Edison und außerdem noch eine An¬
zahl Lampen von Siemens auf dem Rangirbahnhofe angebracht
werden . Sobald alsdann in Zukunft die Bureauräume am Abend
geschloffen und die Beleuchtung in denselben überflüssig , wird die
Perronhalle mittelst Edison 'scher Lampen beleuchtet , während der
elektrische Strom , welcher den Siemens 'schen Lampen daselbst ihr
Licht gibt , nach den neu angebrachten Siemens 'schen Lampen auf
dem Rangirbahnhofe geleitet wird , um so eine gleichmäßige und
vollständige Ausnutzung der Dampfkräfte , welche die Maschinen
zur Erzeugung des elektrischen Stromes in Bewegung setzen , zu
ermöglichen . Es kann angenommen werden , daß , sobald diese
Einrichtungen hergestellt und in Betrieb genommen sind , die Be¬
leuchtung des Bahnhofes durch elektrisches Licht sich nicht theurer
stellen werde , als dies seither mittelst Beleuchtung durch Gaslicht
der Fall gewesen ist . In Folge der überaus günstigen Resultate ,

welche die Generaldirektion mit dem elekirischen Lichte erzielte ,
wird von einer Gasröhrenleaung auf dem Central - Bahnhofe
ganz abgesehen . Wie mitgetheilt wird , befaßt sich Maschinen¬
fabrikant Kolb gleichfalls damit , seine Werkstätten mit elektrischem
Lichte zu beleuchten , und es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß
noch andere größere Geschäftsleute dem Beispiele deS Herrn Kolb
folgen und daß in nicht allzu ferner Zeit auch die städtische Ver¬
waltung an die Beleuchtung der Stadt durch elektrische - Licht
wird denken müssen.

Agoston Am Sonntag den 15. d . M . eröffnet Herr Agoston
seine Vorstellungen in dem zu einem Zaubertheater umgewandel -
ten CirkuS Corty . Der Salon Agoston ist noch in guter Erin¬
nerung hier . Sein Auftreten an verschiedenen Orten während
der letzten Jahre wurde überall rühmlich erwähnt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 14 . Jan . Das Abgeordnetenhaus wurde mit

einem dreifachen Hoch auf den König eröffnet . ES ist
beschlußfähig , da 259 Mitglieder als anwesend gemeldet
wurden . Die Präsidentenwahl ist auf Montag anberaumt .
— Das Herrenhaus wählte den Herzog von Ratibor
zum Präsidenten , den Grafen v . Arniin - Boitz

'
enburg

zum ersten , Be sei er zum zweiten Vicepräsidenten .
Berlin , 14 . Jan . Der Reichstag berieth den Zollan¬

schluß der Unterelbe und unterbrach diese Berathung , um
den Bericht der Geschäftsordnungs - Kommission über die
Verhaftung des Abgeordneten Dietz entgegenzunehmen .
Die Kommission beantragt , die Untersuchungshaft gegen
Dietz aufzuheben , das Strafverfahren während der Ses -
sionsdauer zu fistiren , dem Kanzler hievon Mittheilung
zu machen , denselben aufzufordern , dem Reichstage sei¬
nerzeit die aktenmäßige Darstellung der Verhaftungs¬
gründe zuzustellen und sämmtlichen Gerichten aufzugeben ,
in allen Fällen der Verhaftung eines Reichstags - Abge¬
ordneten dem Reichstags - Präsidium sofort auf kürzestem
Wege unter Darstellung der Gründe Kenntniß zu geben .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 15 . Jan . 10 . Ab . - Vorstellung - Die Afrikaneriu ,

große Oper mit Ballet in 5 Akten, von Sende , deutsch von F .
Gumbert . Musik von G . Meverbeer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 17 . Jan . 9 . Ab . - Vorstellung . Zum ersten Male :
Der 24 . Februar , Trauerspiel in 1 Akt . von Zach . Werner ;
neu einstudlrt : Der grüne Domino , Lustspiel in 1 Akt , von
Th . Körner ; neu einstudirt : Das Räthsel , Lustspiel in 1 Akt,
von Cvnteffa , und neu einstudirt : Die Unglücklichen , Lustspiel
in 1 Akt , von Kotzcbue . Anfang 6 Uhr .

Theater iu Baden .
Montag , 16 . Jan . 1- Vorstellung außer Abonnement . Zum

Bortheil der Genossenschaft deutscher Buhnenangehöriger : Othello ,
Trauerspiel in 5 Akten, von W . Shakespeare , übersetzt von Hein¬
rich Boß - Anfang 6 Uhr .

Beobachtungen per meteorologischen Etatton Karlsruhe .

Januar
Varom .

MM
Thermom .

in 0 .
Absolute
Keuch.
ti,;keit.

Relative
Keuchtix-
keit in o/y

Win« . Himmel . Bemerk » » «.

13 . NachtS » Nh- 765 .2 — 0 .6 4.30 97 S » bedeckt Nebel
14 « ras. 7 Uhr 767 .4 — 1 .2 4-20 100 SE » „

„ VtttgS . SUHr 768 .1 — 1 .2 4 .08 96 NE » „
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 14. Jan . , Mrgs . 3 00 w , gefallen S om

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 14 . Januar . Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur »
grade nach Celsius an ; die den Kurven ( Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirteu Barometerstand in mm .
4 Aberdeen. s Haparanda. L Lei,,lg. Fk Reusahrmaffer
Bl Berlin . Ld Hamburg. X Multaghmore . r Paris .
Vr Brest. Lä Helder. Ll» Memel. Petersburg .
Ss BreSla». I Llt Münüer . s Swinemünd«,
0 Cork. L Kopenhagen. La Münch«». «t Stockholm .
cm Ehristianstmd. Lr Karlsruhe. s Ls Ni,;, . «5 Sylt . t

» BSeckt . « Willig. » HiNbva,-« . s Hei .1 . o Willmlo». » Siege». s « «tri . » Sch«« .
^ Hagel. - r- Blitz, Lewitter . ->— . Schwacher Wich . -<— . Mäßig « rLiietz. « » Stare« Wirt ,

Stürmisch. Stur« . > —, Orkan. — , fehlt telegr . Nugat«.
Ueberficht der Witterung . Ein sehr umfangreiches Gebiet ungewöhnlich

hohen Luftdrucks lagert über Mitteleuropa , so daß östlich der Linie Kiel - Triest bis
über die russische Grenze hinaus das Barometer höher steht als 780 wm . Ueber
Eentraleuropa ist daS Wetter still, fast überall wolkenlos , nur im Westen etwa -
neblig . Im Innern Frankreichs , in Deutschland und Dänemark ist Frostwetter , in
Oesterreich - Ungarn strenge Kälte eingetreten . während an der mittleren Ostsee ,
insbesondere aber an der norwegischen Küste das warme Wetter fortdanert , in
Bodö , innerhalb deS Polarkreises , ist eS um 4 Grad wärmer als in Lesiaa am
Adriatischen Meere .

Frankfurter telegraphische
KurSLerti . , . e

vom 14. Januar 1882.
StaatSpapiere . j Bahnaktie « .

4«/,D .-R .-Anlh . 101.25 Bera -Mrk
4°/oPreuß . Cons . tOt .— Msuvelh -Babn4«/,Badeni . Guld . 100.43 Fr -J ° , -Badn4«/° „ i. Mark 101.3lS ^ f

°' '
4°/,Oest . Goldrentt 80.56^!gMbgrden
4V/ » „ Silberr . 66'

,,
4V/v „ Papierrente

(Mai -Novb .) 65 .81
4° ',Ungar . Goldr . 76' /-
5°/oRuff . Obl . 1877 89 ' ,«
5°/« „ Orientanleibe

ll . Em . 59 .—
Banke « .

Deutsche ReichSb. 149'/,
Basler Bankvcr . 193.—
Oest . Kreditaktier . 292 .25
DarmstädterBank 160'/«
T eut. Effekt .- u . W .-

Bank 134' /,
Teilt . Handelsges . 91.25
Disconto Comm . 203 25
Meininger Bank 100°/,
Schaffh . Bankver . 90°

122 .—
185 ' /,

169 .62
263 .62
124 .—
194 —
275 .50

Nordwestbahn
Staaisbahv

Prioritäten .
Nordwestb . l .it. L . 87 .50
Gotthardtbahn 100 .25
5°/Mest . Südbah »100 . 93
3' /, „ „ 55 . 62
5°/,L . F . -St .-B . 104 .68
3°/° , , „ 75 . 93

Loos, , Wechsel
ane Sorten .

5°/!>Oek . Los .1860 124 ' /,
Ungarloose 229 .—
Wechsel a . Amst . 168 .80

„ Land . 20 .40
„ Paris 80 .90

- »,» >, ». . Wien 171 .15
Wien . Bankvcrein 119.50 Napolevnsd 'or 15—19 '/,

Tendenz : ruhig .

Berlin . l Wie « .
Oest . Kredrtaktien 584 .— Kreditaktien 332 .60

» StaatSb . 551 — Lomberden — .—
Lombarden 251.— Anglobauk — .—
Disco .-Commr -- . 203 .40 Napoleonsd 'or — .—
Laurahütte
R . Oder -Uferb

Tendenz : fest .
172 — ! Tendenz : ruhiger .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
i» Karlsruhe .

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Geburten . 7 . Jan . Bertha Amalie , V . :

Wilh . Espig , Zeugfeldwebel . — 10. Jan . Rosine
Karoline , B . : Andr . Dummler , Backofenbauer .— 12- Jan . Gust . Alb . , V - : F . Lutz , Maschinen -
führcr . — Elise Albertine, V . : Gg . Leiser, Stein -
Hauer. — 13. Jan . Leopold Alfred , V . : Leopold
Stöhrmann , Schneider .

Todesfälle . 12. Jan . Friederike, Wwe . deS
Schreiner Gerber , 70 I . — Karl Malsch , ld „
Kaufmann , 27 I . — 13 . Jan . Marie , 11 T . ,
V . : Mauthe , Bahnwart . — Johann Krumm ,
Wwr . , Gefangenwärter a . D . 72 I .

Eutingen , 12 . Jan . Christian Stark , Ge -
meinderath , 36 I . — Heidelberg , 12. Jan .
Charles Weber . 25 I . (gestorben in Meran ) . —
Lahr , 12. Jan . Josefine Faist , geb. Jöhle ,
36 I . - Mannheim , 10. Jan . DefideriuS
Reichsgraf Busselet von La Roses , 47 I . 9 M .— Ronnenweier , 13 . Jan . PH . Zimmer -
mann , Lehrer. — Schallstadt , 12 . Jan . Etis .
Meihofer , geb. Sutter » 55 I . — Ueberlinge « ,
8 . Jan . Josef Vögtle , 78 I .



Todesanzeige .
K -SS7 . Eichtersheim .

I Tiefbetrübt geben wir Ver -
wandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß unsere liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Johanna Schild
heute früh 4 Uhr im 25 . Jahre
nach langem schwerem Leiden sanft
und gottergeben entschlafen ist.

Eichtersheim , IS . Januar 1882 .
NamenS der Hinterbliebenen :

. Adolf Schild , Geometer .
J .887. 1 . Bei jlnterzeichnetem ist so-

rben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen , u haben :
Die Mittelschule « im Groß¬

herzogthum Baden .
Eine Sammlung der auf dieselben be¬

züglichen gesetzlichen Bestimmungen ,
Verordnungen und Instruktionen , be¬
arbeitet von August Ivos . Vor¬
tragender Ratb im Großh . Bad . Mi¬
nisterium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , zugleich mit der Leitung
deS Oberschulraths betraut .

Erster Tbeil . Preis 4
Tauberbischofsheim . I . Lang .

Ü690 . Karlsruhe .

8slon kgoslon
(früher Circus Corty )

heute, Sonntag den 15. Jaa . 1882 ,
8 große brillante

Eröffnungs -Vorstellungen
um 4 Md 7Vr Uhr.

> u Wochentagen eine Vorstellung « it
stets abwechselndem Programm .

Anfang 7 ^ 2 Uhr .

Ilelbourae 1881 . 1. kreis . 8üd. Neckaille

8piklvMk
4—200 LtOoirs sxiolenck ; mit oäer
odns Expression , Nlanäolino, Irow -
msl , tlloelcen, Kastagnetten , Nim-
mslsstiwmeu , Larkonsxiet eto.

8pie!äv8k»
2— 16 llttteke sxislenä ; ferner Ns -
oessairss , tügarreostLnäer , 8obvsi -
oerb4u»vdsll , kbotograpbisalbums ,
Ledrsideeuxe , üanüsodutikasteo ,
Lristdssoilvsrsr , Lluwearssso , 61-
xerrsu -L 'uis . Pabaksäossn , Lrdeits -
tisebe , klaoeken , LierzlLssr , korts -
monnaies , 8tüb !s eto . , ^lies mit
öla »ilc . 8tets 6as Neueste u . Vor-
oügüodste ewpüeblt
4 . H . Heller , Lern ( Soll vsiu ) .

Nur äirekter Leong xaran -
tirt Xscbtbeit ; illustrirte kreisllstvu
senile kranoo. H .860 . 4.

'SaniisPis ^ anr
SP» IMV OL «Ist mov
nsP ^Mpickg no^ n . g^nPX nsp rsznn
asmmoy «on«^ 000'08 noL svnax
-sg MI ngzsngqos asp 001

Man höre , sehe
und staune !

Die Massenverwaltung der falliten
„ tSrosten Anglo - Britischeu Silber -
Fabrik " verkauft sämmtliche Maaren
lief unte ' dem Schätzungswcrth Gegen
E - ffendung des Betrages oder auch
gegen Nachnahme von 13 Mark erhält
man ein äußerst gediegenes Speise¬
service aus dem feinsten nnglo -bri -
tischeu Silber (welches früher über
70 Mark kostete ) und erhält jeder Be¬
steller eine schriftliche Garantie für das
Weißbleiben der Bestecke auf 10 Jahre .
6 Tafelmcfser mir vorzügl . Stahlklinge ,
6 echt anglo - bcit . Silbergabcln aus

einem Stück .
6
6
1
1
6
6
1
6
6
« .
4 prachtvolle feinste Zuckertassen,
1

^
o

mass. anglo brit . Silber - Speiselöffel ,
s anglo bril . Silber - Kaffeelöffel ,
schw . augl .- br . Slb . -Suppenschöpfer ,
mass . angl . - br . Sildcr - Milchschöpfer ,
vorzgl . angl . - brit . Silb . Mcsserlcgcr ,
englische Deffexrtaffen ,
vorzügl . Pfeffer - oder Zuckerbehälter ,
feinste ciselirte Präsentirtassen ,
schöne massive Eierbecher ,
fernste anglo -brit . Silber - Eierlöffel ,

Theeseiher feinster Sorte ,
_ effektvolle Salon - Tafclleuchter ,
64 Stück . J .402 . 6.

Als Beweis , daß meine Annonce auf
MM " keinem Schwindel - WM»

beruht , verpflichte ich mich hiemit öffent¬
lich, wenn die Waare nicht konvenirt , die¬
selbe ohne jed . Anstand zurückzunehmen .

Wer daher eine gute u . solide Waare
u . keinenSchund für seia Geld bekommen
will , der wende sich , so lange der Borrath
dauert , vertrauensvoll nur an I . H .
Rabinowicz , Wie « , General -Depot
der Anglo -Brit . Silberfadrik II , Schiff -
am tSaaffe 20 ». (Man . Nr . 5080 .)

K .blH E ^ ullde kräftige

lLandamme«,
Lohn 32 bis 36 Mark pro Monat , be¬
sorgt sofort

Frau Finger in Stratzburg .

^68tlia1l6 XLrlsruko.
Samstag den 21 . Januar 1882 , Abends 7 Uhr,

in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :

Großer Maskenball
.

Ertheilung von Prämien im Gejammtbetrag von SUN Mark ,
entnommen ans de« Eintrittsgeldern des Balles , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren - und Damenmasken im Gabenwerth von LS « M .
(4 Herren - und 6 Damenpreise ) ,- ferner

an die zwei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus 4 Personen bestehend , .im
Geldbetrag von LS « Mk . und 8 « ML .

VE - «L O « i »evrt -
ausgeführt von den

drei hiesigen vollständigen Regimentskapelle « des
1 . Badischen Leib -Grenadier - Reaimmts Nr . 109 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Böttge ,
3 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 22 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Möbius ,
1 . Badische » Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Goßra « .

Eintrittskarten für die Person zu 2 Mark sind von Mittwoch bis Samstag
Abends 5 Uhr zu haben bei :

Frau Friseur Bieger Wittwe , Friedrichsplatz 11,
Herrn Kaufmann Fr . Maisch , Waldstraße 57 ,

„ Gchwaab , « malienstraße 19 ,
„ „ Brauner , Wilhelmstraße 1 .

Herrn Lederhändler Knanß , Kaiserstraße
„ Kaufmann CH . Grimm , „
.. Bregenzer ,
,i « I

Eine Karte , welche Abends an der Kasse in der Festhalle gelöst wird , kostet
2 Mk . SS Pfg .

Rnmmerirte Balkonlogeplätze ü » Mark werde « in beschränkter Zahl bei Herr «

61 ,
36 ,
76 ,

144 ,
229 ,

Kaufmann Bregenzer , Kaiserstraße 7S , bis znm Samstag dem 2L. Januar , Mit
tags 4 Uhr , ansgegeben .

Die Karte « berechtigen zum Eintritt z« alle « Räumlichkeiten deS Festes , in de«
Ballsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .

Die zur Prämiirung bestimmten Gaben sind im Ballsaal zur Ansicht ausgestellt ; die Bertheilnng derselben
findet, nachdem durch ein Schiedsgericht Bestimmung getroffen sein wird , unmittelbar vor der Pause statt .

Eröffnung der Fefthalie, und zwar der Säle und der Gallerte um 6 Uhr ; der Zugang zu den
Sälen ist durch den Restaurationsandau der Festhalle, vom Stadtgarten ans , jener zur Gallerie durch das
Hauptportal der Festhalle zu nehmen .

Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanbau der Festhalle .
Das Garderobegeld ist gleich bei Abgabe der betreffenden Gegenstände gegen Empfangnahme der

Garderobemarken zu erlegen ._ J .862 . 1 .

Der Gtsundhertskafftt des Fabrikanten Smil Stetig in Heilbnmn
( mit silb . Medaille in Stuttgart prämiirt ) hat sich « ach ärztlichem
Attest als dasjenige Fabrikat erwiesen, daS einem empfindliche « Magen am
zuträglichsten ist . (441 ) J .821 . 2.

J7174 G - 72580 .)
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit , sein neu erbautes , vorzüglich ein¬

gerichtetes Hotel beim Bahnhof (welches voriges Jahr abbrannte ) wieder in
empfehlende Erinnerung zu bringen , unter der bekannten Firma

und möchte besonders den Herren Geschäftsreisenden und Pri¬
vaten sein Hotel auf 's Beste empfehlen . Ich bitte , das mir früher in so
reichem Maße geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen , indem
es mein ganzes Bestreben sein wird , meine werthe Kundschaft gut und billigst
zu bedienen . Achtungsvollst

Mengen , im Dezember 1881 . irSoSl « ! Ä 8lLvri8t

A ^ 827 . 3i Karlsruhe .
5 Seminarstraße 5.

Beüempfohlene

Privat -Perrfimr
für Familie « und Einzelne bei
Fräulein n »» (H .619a .)

Caft - Nestaurations-j
Verkauf

in einer Residenzstadt Süd -!
deutschlauds , dessen Frequenz

snnd Rentabilität nachweislich ,
»ist wegen Krankheit des Be
»fitzers billigst feil . Näheres
»durch Urban Schmitt , Haupt - !
ICentral - Burcau » Krcuzstraße 23 in
^Karlsruhe . K .637 . 2.

1,700,060 Mark
ans Hypotheken auSzuleihe » .

Beträge werden von 700 au ab
gegeben . Zinsfuß billigst
erhalten schon zu 4 "/». 3
Einsendung von Verlag,cheinen durch
Urban Schmitt , Hypotheken Geschäft ,
Kreuzstr . 22 in Karlsruhe . K .639 .2.

TWlhaber -Gesuch . !
J .877 . 1 . Zur besseren Berw rthnng !

vorzüglich konstrnirter Oslorifere , - Maa - !
telöfe« in verschiedenen Systemm und !
Größen , contiuuirl . Backöfen um Koh - i
lenfeu -rung , Fcukrungsanlaeru für ge- l
werbliche Zwecke rc . rc . wird ein techni- !
scher Thrllhaber mit Kapital -Betheili - !
gang gesucht.

Das Geschäft ist in Südwestdeatsch

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

K . 703 . Nr . 1797/99 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Albert
August Ungerer in Pforzheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldcten
Forderungen Termin auf

Montag den 30 . Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 8, anberaumt .

Pforzheim , den 12 . Januar 1882.
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

BermSgeuSabsondernnsen .
K691 . Nr . 355 . Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Rist , Maria ,
geb . Hahn von Herdwangen , wurde
durch Urtheil Großh . Landgerichts Koa -
üanz — C 'viUammer 1 > — vomHeuti -

. gen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
Geiminden von demjenigen ihres Ehemannes ab -

Nähercs unter zusondern , was zur Kemitnißnahme der
' ' ' Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

wird .
Konstanz , dm 5 . Januar 1882 .

Die GerichtSschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Wolf .
.879 . 1 . Karlsruhe .

ferd e-Berltei -

gerung .
Zur Konkursmasse des Kutschers

Friedrich Häffele von hier gehörig ,
. . werden im Hause Waldhornstraße 20

land sehr gut eingefaßt , mehrere dahier
Apparate zur Patentirung angc i-.eldet , ^ Dienstag den 17 . Jannar d . I .,
so daß einem strebsamen Mam eine ! Vormittags 10 Uhr ,
sichere Existenz geboten werden kann . ! gegenBaarzahlungöffentlich versteigert :

Französische Sprache erwünscht , doch 4 Pferde (Wallachen ),
nicht bedingt . Offerten erbeten sud wozu Liebhaber einladct ,

S an 4« K ^ lsruhe , den 13 . Jannar 1882,
, Elsaß . W . Merke , , Kvrikursverwalter .

Erbeinweisungk ».
K .533 . 3 . Nr . 87 . Baden . Die

Wittwe des Gastwirths Leopold Rauch ,
Wilhelme , geb . Hildebrand von Baden ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind

binnen 6 Wochen
bei Unterzeichnetem Gericht zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuch stattgegeben
würde .

Baden , den 29 . Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .888 . 1 . Nr . 604 . Offenbur «.
Nikodemus Hör von Nußbach , Paul
Moser von Rohrbach , Hermann
Ritter von Schönwald , sowie Johann
Baptist Duffner und Longinus
Kienzler von Schouach , gegen welche
unterm 7 . d . M . da » Hauptverfahren
wegen Verletzung der Wehrpflicht nach
8 140 Nr . 1 St . G .B . eröffnet wurde ,
« erden auf

Freitag den 24 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt¬
verhandlung geladen mit dem Anfügen ,
daß sie bei unenischuldigtem Ausbleiben
auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem Großh . Be -
zirksamte Triberg über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsacheu aus¬
gestellten Erklärungen werde « verur -
thUlt werden .

Offenburg den 13. Januar 1882.
Ter Großh . Staatsanwalt :

Traud .
J .885 . 1 . Nr . 554 . Donaueschin -

gen . Landwirth Karl Huber von
Geisingcn , zuletzt wohnhaft in Gutma -
dingen , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Lardwehr ohne Erlaubniß
ausgewandcrt zu lei» , ohne von der
devaistc ' mden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertrekung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 24. Februar 1882 ,
Vormittags */- 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentichuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprvzeßordiiung von dem König ! .
Landwehr Bezirkskommando dahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen , 11 . Januar 1882.
Willi .

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . ÄmisgcrichtS .

Berm . BekauutMachuug « « .
J .881 . Karlsruhe .

(Sroßh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Tarifheften 3 b . und 4 des
Mitteldeutschen Verbandgütertarifs sind
die Nachträge V bezw . VH1 mit Gil¬
tigkeit vom 1b. Januar l . I . erschienen
und können bei den diesseitigen Güter »
expeditionen käuflich bezogen werden .

'

Karlsruhe , den 14 . Januar 1882.
General -Direktion .
Karlsruhe .

"

Bad . Staats -
isenbahnen .

Die im Mitteldeutschen Verbände be¬
stehenden Frachtsätze für den Verkehr
der diesseitigen Stationen Altbreisach ,
Appenweier , Biberach - Zell , Eppingeu ,
Gengenbach , Göggingen , Hattingen ,
Hornberg , Höcdten , Jmmendinge » ,
Klengen , Krozingen , Maulburg . Meß -
kirch , Radolfzell , Lhalmühle , Thiengen
und Weingarten einerseits mit den Sta¬
tionen Bettenhäuser ! , Helsa , Nieder¬
zwehren , Obcrkaufungen , Walburg ,
Baddekenstedt , Dernevura u . Othfresen
der Eisenbahndireklions Bezirke Frank¬
furt a . M . und Maadeburg anderseits
treten mit dem 1 . März l . I . außer
Kraft .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1882.
G enera l-D ' rektion.

J .883 . j §ar ! sruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Socialisteu -

gesetzes betr .
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , nämlich :

1 . Von der Königl . Regierung m
Düffeldorf unterm 24 . Dezember
vor . Js . das in der „Deutschen
Vereinsdruckerei in Brüssel " ge¬
druckte Flugblatt , welches be¬
ginnt mit den Worten : „ Wir
Reinhardt , der Erste und
Letzte " und schließt mit den Wor¬
ten „ Unseren freireligiösen Segen
— Amen ".

2 . Von der Königlichen KreiShaupt -
mannschaft Leipzig unterm 5 . d.
Mts . die Nummern 1—12 der im
Verlage und unter der Redaktion
von Karl Wilhelm Vollrath in
Leipzig erscheinenden periodischen
Druckschrift „ Deutsche Blät¬
ter " , sowie auch daS fernere
Erscheinen dieser Zeitschrift .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1882 .
Großh . Ministerium deS Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattuer .
J .837 . 2 . Offenburg .

Hotel - Bersteigerung .
Schwerer Erkrankung

deS Eigcnthtimer » wegen
die Karl Pirsch ' S

jEheleure ihr gegenüber
dem Bahnhöfe dahier ge¬

legenes , im besten Zustande sich befind¬
liches , neuerbautes , dreistöckiges Bahn -
hoshotel mit Inventar , zusammen taxirt
zu . 150,000 M .

Mittwoch den 1 . Februar 1882,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause oahicr öffentlich ver¬
steigern und erfolgt der endgiltige Zu¬
schlag sofort , wenn der Anschlag oder
mehr gebo ' cn wird .

DaS Hotel , dessen Rentabilität nach»
gewiesen werden kann und sich bisher
eines sehr guten Rufes erfreute , enthält
einschließlich eines Speise - und Reiiau -
rationssaales 40 nach neueste» Erforder¬
nissen emgcrichtbete Zimmer , besonder»
große Kellerräume , einen Eiskeller ,
Remise , Scheuer , Stallung , Hof , Wirth -
schaftS- und Gemüsegarten .

Durch dielen Verkauf ist einem streb¬
samen Manne Gelegenheit geboten , eine
ganz sichere Existenz sich zu beschaffen.

Zu näherer Auskunft ist der Unter¬
fertigte bereit .

Offcnburg , den 7 . Januar 1882.
Der Großh . Notar

Helbling .

J .880 . 1 Nr . 77 . Pforzheim .

Buchhalterstelle .
Die Stelle unseres >. RechmmgS -

gehilfen (Buchhalters ) soll wegen dessen
Eintritt in den Militärdienst bis zum
1. April l . I . wieder besetzt werden .

Der G - Halt ist nebst vollständig freier
Station (Kost , Wohnung , Holz , Licht,
Wäsche rc .) auf baare 900 M . lährlich
festgesetzt , und kann bei befriedigenden
Leistungen Erhöhung de» Gehalts »nd
Anstellung mit Dekret in Aussicht ge¬
stellt werden .

Ledige Bewerber aus der Zahl der
Finanzassisteutcn und Finauzgehilfen ,
welche im Staatsrechnungswesen gut
bewandert sind , werden aufgefordert ,
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen spätestens bis zum 23 . Januar
l . I . anher einzusendeu . Finamassi -
stcnten werden bei Vergebung der Stelle
bevorzugt .

Pforzheim , den 13 . Januar 1882.
Direktion

^ der Grofih . Heil - und Pflege - Anstalt .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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